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Eines der aktuellsten Probleme der Rechtsetzung 
in der EU ist die Abgrenzung der Anwendungs-
bereiche der Art. 290 und 291 AEUV. Diese Arbeit 
zeigt wie es möglich ist auf Grundlage demo-
kratietheoretischer Überlegungen und einer 
umfangreichen Praxisbetrachtung zu einer 
rechtssicheren Abgrenzung zu gelangen und 
diesen Ansatz kohärent in das Gesamtsystem 
europäischer Rechtsetzung einzufügen. Sie  
widmet sich zudem weiteren damit zusammen-

hängenden Einzelfragen, etwa der Frage, welche 
Anforderungen an einen sogenannten Basis-
rechtsakt zu stellen sind, der zum Erlass von 
delegierten Rechtsakten und von Durchfüh-
rungsrechtsakten ermächtigt. Insbesondere wird 
auch erforscht, welche Rolle heute Komitologie-
ausschüsse, Expertengruppen und Agenturen 
der Europäischen Union in den Bereichen der 
Ausarbeitung und der Kontrolle delegierter 
Rechtsetzung in der EU spielen.

Recht und Politik

Delegierte Rechtsetzung  
in der EU
Eine Analyse der Art. 290 und 291 AEUV

Von Dr. Daniel Kollmeyer

2015, 386 S., brosch., 99,– €  
ISBN 978-3-8487-2438-3
(Recht und Politik in der Europäischen 
Union, Bd. 4)
www.nomos-shop.de/25426
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